
 

Multifunktionsraum

EG, Außenzugang zwingend, mobile Wände, 

schwingender Boden, Mobile Bühne
Verbindung mit Küche, Büro und Abstellraum 

160
1

160

154
1

154
154

Küche mit Eßecke EG,  Verbindung zum Multifunktionsraum,  

Arbeitsflächen in verschiedene Arbeitshöhen 

/ Industriespülmaschine

35
1

35

31,6
1

31,6
31,6

Leitungsbüro
EG, Nähe Eingang zur Zugangskontrolle

20
1

20

19
1

19
19,4

Büro

20
1

20

25,7
1

25,7
25,7

Gruppenräume
Mädchen- / Jungen- / Peergroupraum / 
Workshop- und Projektarbeit

25
3

75

25,7 / 22,4 / 22,4

3
70,5

70,5

Multimediaraum
mit angrenzendem Lagerraum und Green 

Screen

50
1

50

61,7
1

61,7
61,7

Kreativwerkstatt EG, Außenzugang zwingend und Zugang 

zum angrenzendem Lagerraum
40

1
40

46
1

46
46

Materialräume
neben Multifunktionsraum, Medienraum, 

Kreativwerkstatt 

20
3

60

20,5 / 21,3 / 20,5

3
62,2

64,1

WC BesucherInnen

10
2

20

8,5
2

17
17

WC MitarbeiterInnen

10
1

10

11,6
1

11,6
11,6

WC 
behindertengerecht

10
1

10

8,5
2

17
17

Duschen

5
2

10

8,3
1

8,3
8,3

Putzmittel/ Waschküche Wasseranschluss/ Waschmaschine
10

1
10

10
1

10
10

Loggia
zusätzliche Loggia

34,5
1

34,5
34,5

Sonnendeck
zusätzliche Dachterrassen

18,3 / 47,3
2

65,6
65,6

Projekthaus insgesamt

520

534,6
536,9

inkl. Loggia / Sonnendeck
634,7

634,7

Von allen Einrichtungen nutzbar baulicher SonnenschutzBesprechungszimmer/ Sozial- und Mitarbeiterraum

30
1

30
32,7

1
32,7

32,7

Bewegungsraum mit 2 abschl. 
Geräteschränken

Deckenhöhe mind. 5m, Hängevorrichtungen 

an der Decke für Boxsäcke, Schaukeln, 

Trennvorhang, Schwingender 
Allzweckboden, mit Straßenschuhen zu 

begehen

200
1

200
192

1
192

192

Gemeinsam nutzbar

230

224,7
224,7

Gesamtfläche

1541,5

1570,6
1576,1

inkl. Loggia / Sonnendeck
1736

1741,5

Gebäude-technik folgende Ausstattungsmerkmale sind in den 

einzelnen Räumen mindestens erforderlich

Büro/Beratungsräume/Forum
Netzwerkanschlüsse, Telefon, WLAN

Gruppenräume
TelefonElternsprechräume Netzwerkanschlüsse,Telefon

Multimedia-/Medienraum Netzwerkanschlüsse

Außenbereich Sonnenschutz, Spielgeräte
Abstellraum

für Spielmaterial bzw. Material Projekthaus
20

3
60

20
3

20
20

Außenbereich

60

60
60
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Denkmalschutz In der Umgebung des Wettbewerbsstandorts stehen zahlreiche Ge-

bäude unter Denkmalschutz, die in der folgenden Karte dargestellt 

sind: 

 

Abbildung 2 Quelle: Kulturdenkmale in Schleswig-Holstein Bd. 3,  

Stadt Neumünster Für das Wettbewerbsgrundstück bestehen keine denkmalschutz-

rechtlichen Auflagen. Die historische Einfriedung (Ziegelmauer) ent-

lang der Werderstraße steht im Bereich des Wettbewerbsgrundstü-

ckes nicht unter Denkmalschutz.  Erschließung Das Gebiet wird über die Werderstraße erschlossen. In südwestlicher 

Umgebung verlaufen die Bundestraße 430 sowie Landesstraße 323, 

welche als Hauptverkehrsstraßen ausgewiesen sind und eine gute 

Anbindung an das übergeordnete Verkehrsnetz bieten. Gemeinsam 

umschließen die B430 und die L323 als ein wichtiger Verkehrsring die 

Innenstadt Neumünsters. Der Bahnhof sowie der ZOB Neumünster 

befinden sich östlich des Plangebietes in rund einem Kilometer Ent-

fernung. Fußläufig ist der ZOB/Bahnhof in ca. zehn Minuten zu errei-

chen. Eine quartiersbedeutsame Fußwegeverbindung verläuft von 

Stadt Neumünster
Hochbaulicher Realisierungswettbewerb für den 
Bau eines Familienzentrums im Stadtumbau-
gebiet „Stadtteil West“

1. Preis: h2 architekten Haverkamp Holthaus, Emsdetten und 
scape Landschaftsarchitekten GmbH, Düsseldorf

www.archi-stadt.de

Stadt Neumünster, vertreten durch BIG-
STÄDTEBAU GmbH, Treuhänderischer 
Sanierungsträger der Stadt Neumünster

offener hochbaulicher Realisierungs-
wettbewerb in zwei Phasen:

1. Phase: 108 Teilnehmer
Qualifizierungsphase mit skizzenhaften 
Ideen zur Grundkonzeption.

2. Phase: 10 Teilnehmer 
Inhaltlich vertiefende Bearbeitung der 
ausgewählten Arbeiten aus der ersten 
Phase mit vollem Leistungsumfang.

2015 - 2016

Ausloberin

Verfahrensart

Verfahren

Die Stadt Neumünster plant zur Unterstützung von Familien 
im Stadtumbaugebiet Stadtteil West den Bau eines Familien-
zentrums. Familienzentren sind Anlaufstellen für familienbe-
zogene Alltagsfragen, stärken die Erziehungskompetenz der 
Eltern und bieten Beratung und Hilfe. Neben den Angeboten 
Bildung, Erziehung und Betreuung bieten Familienzentren
niedrigschwellige Angebote zur Förderung und Unterstüt-
zung von Kindern und Familien in unterschiedlichen Lebens-
lagen bei unterschiedlichen Bedürfnissen.
Gegenstand des Verfahrens war der hochbauliche Entwurf 
für den Neubau eines Familienzentrums als Einzelbaukörper, 
in dem eine Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung, eine Kita
mit 20 Krippenplätzen und 40 Kindergartenplätzen, ein Be-
wegungsraum sowie Beratungsangebote integriert sind. Es 
wurde von den am Wettbewerb Teilnehmenden eine bauliche 
Lösung erwartet, die den besonderen Raumanforderungen 
des Familienzentrums mit seinen verschiedenen Nutzungen 
gerecht wird, diese adäquat verknüpft und einen Ort der
Begegnung im Stadtteil schafft.

Wettbewerbsbetreuung

Wettbewerbsaufgabe

Anforderungen der Raumzusammenhänge Vorprüfung (1. und 2. Phase)

Preisgerichtssitzung
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„Der städtebaulich heterogenen Situ-ation wird ein klar strukturierter, frei stehender Baukörper entgegenge-setzt, der eine starke Präsenz hat, sich in diesem Umfeld behauptet und eine hohe Identifikation verspricht.“(Auszug aus dem Erläuterungsbericht)

Architekten 
Planwerkeins Architekten Hamperl- Eckert- Rasmussen PartGmbB Hamburg (DE)

Verfasser 
Jörg Rasmussen, Julian Hamperl,  Joachim Eckert

Mitarbeiter 
Britta Krüger, Martina Ziegenhagen
Landschaftsarchitekten TH Treibhaus Landschaftsarchitektur Hamburg (DE)

Verfasser 
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Mitarbeiter 
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Grundriss Obergeschoss

Schnitt

Fassadenschnitt (Süd-Osten)

2. Preis

Architekten 

studioH2K Architekten 

Hamburg (DE)

Verfasser 

Jan Hübener, Niels Kespohl,  

Enrico Kleinke

Landschaftsarchitekten 

gartenlabor Landschaftsarchitektur 

Nicola Bruns 

Hamburg (DE)

Verfasser 

Nicola Bruns

Mitarbeiter 

Wiebke Schulze

Fassadenschnitt (Westen)

Dokumentation des Wettbewerbsverfahrens

August 2015 - März 2016

Hochbaulicher Realisierungswettbewerb

für den Bau eines Familienzentrums  

im Stadtumbaugebiet „Stadtteil West“ 

Stadt Neumünster

Hochbaulicher  Realisierungswettbewerb  Familienzentrum  „Stadtteil  West“  Stadt  Neumünster  
Vorprüfbericht  Preisgericht  Phase  1  

Architektur + Stadtplanung    1 

Tarnzahl:  1001  
      

  

Bemerkungen  
  

  

  

Räumliches  Konzept/Kubatur  

  

3  quaderförmige  Gebäude  (II-‐III),  versetzt  angeordnet,  verbunden  über  
zentralen  Eingangsbereich/Forum,  teilunterkellert,  2  
Erschließungskerne,  1  Außentreppe,  hoher  Anteil  an  Verkehrsfläche    
2.  unabhängiger  Rettungsweg  fehlt  

  
  

  
Städtebau:  Lage/  Zufahrt/Stellplätze  

  

städtebauliche  Kante  in  TB  entlang  Werderstraße,  flächig  über  
Grundstück,  Zufahrt  kreuzt  Haupteingang,  Gliederung  der  
Außenbereiche    
    

  

  
      

  

erbracht   Bemerkungen  
  

  

     Raumprogramm  erfüllt:  Flächen  
  

   Leitungsbüro  Kita/Projekthaus,  Kreativraum  fehlen  
  

  

     Gesamtfläche  
  

   ca.  1.600  m²  
  

  

     
Funktionszusammenhänge  

  

   s.o.  /  Projekthaus  über  3  Etagen,  nur  bedingt  eine  eigene  
Einheit  

 
 
Tarnzahl:  1002  

      
  

Bemerkungen  
  

  

  

Räumliches  Konzept/Kubatur  

  

Flächenhafte  Bebauung  (I-‐II),  Forum  im  Zentrum  ohne  Außenwirkung,  
Lichthöfe,  großzügiger  Dachgarten  (Bauunterhaltung),    
2  Erschließungskerne,  zentrale  Eingangssituation    

  
  

  

Städtebau:  Lage/  Zufahrt/Stellplätze  

  

Ausbildung  Piazza  im  Osten,  z.T.  parallel  zur  Werderstraße,  Gliederung  
der  Außenbereiche,  hoher  Versiegelungsgrad  durch  1-‐geschossige  
Bauweise  

  
  

  
      

  

erbracht   Bemerkungen  
  

  

     Raumprogramm  erfüllt:  Flächen  
  

   nur  1  Materialraum  
  

  

     
Gesamtfläche    

  

   ca.  2.000  m²  
           

Funktionszusammenhänge  
  

   Projekthaus  Leitungsbüro  nicht  nahe  Eingang  

 
Tarnzahl:  1003  

      
  

Bemerkungen  
  

  

  
Räumliches  Konzept/Kubatur  

  

L-‐förmiger  kompakter  Baukörper  (II),  Dachlandschaft  (Satteldach),  3  
innere  Erschließungskerne,  2  Außentreppen,    

  
  

  

Grundstück:  Lage/  Zufahrt/Stellplätze  

  

zentraler  Vorplatz  im  Osten,  Raumkante  zum  östlichen  Fuß-‐  u.  
Radweg,  Ausrichtung  zur  Wederstraße,  Gliederung  der  
Außenbereiche  

  
  

  
      

  

erbracht   Bemerkungen  
  

  

     Raumprogramm  erfüllt:  Flächen  
  

     
  

  

     Gesamtfläche  
  

   ca.  1.800  m²  
  

  

     Funktionszusammenhänge      
  

   Sozialraum  in  Kita  gelegen  
     

Publikation
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 im Stadtumbaugebiet 
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1. Städtebauliche Situation 

Lage und Umgebung 

 

Der Wettbewerbsstandort befindet sich in der westlichen Innenstadt 

Neumünsters innerhalb des Innenstadtrings, im Stadtumbaugebiet 

„Stadtteil West“. Von der historischen Innenstadt ist dieser Bereich 

durch die Bahntrasse Hamburg-Kiel räumlich getrennt. Die Gegend 

ist im Wesentlichen durch Wohnnutzungen geprägt. Die Fläche in-

nerhalb des Geltungsbereiches liegt derzeit brach und befindet sich 

im südöstlichen Bereich auf dem 7,5 ha große Gelände der ehemali-

gen Sick-Kaserne. 

Stadtumbaugebiet 

Die zu beplanende Fläche befindet sich in dem Stadtumbaugebiet 

„Stadtteil West“, das 2008 festgelegt wurde. Ziele für das Stadtum-

baugebiet sind: Modernisierung des Wohnungsbestandes, Umgestal-

tung der Blockinnenbereiche, Schaffung von Frei- und Spielflächen, 

Wohnungsrückbau, Maßnahmen zur sozialen Stabilisierung aufgrund 

der hohen sozialen Belastung des Quartiers, Vernetzung von sozia-

len und kulturellen Einrichtungen.  

Im städtebaulichen Rahmenplan (2008) für das Stadtumbaugebiet ist 

der Wettbewerbsstandort noch mit dem Symbol für eine Zwischen-

nutzung als öffentliche Frei- und Grünfläche gekennzeichnet. Für die 

Bestandseinrichtung Projekthaus werden im Rahmenplan bauliche 

und ausstattungsbezogene Defizite, fehlende Grün- und Freiflächen 

sowie (Nutzungs-)Konflikte festgehalten. Angeregt wird die Umsied-
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Funktionale  Zusammenhänge  

Funktionale  Anforderungen      Kindermensa  nur  über  Forum  bzw.  Außenbereich  erreichbar, 
Raumabfolge  im  Projekthaus  weitläufig:  Aufsichtsaufwand  
erhöht,  Bewegungsraum  von  Kita  weit  entfernt    

  

Gesamtorganisation  /  Nutzung  /  
Verknüpfung  

   Alle  Nutzungen  über  das  zentrale  Forum  erschlossen  

Kinder-‐  und  jugendgerechtes  Bauen      Freinutzbare  Kommunikations-‐/Spielflächen  in  der  Kita,  Blickbeziehungen  zw.  den  
einzelnen  Nutzungen, 
„Neugierde  wecken,  Blickkontakt  und  Begegnung  fördern“  als  Entwurfsziel  

Kinder-‐und  jugendgerechte  
Freiraumgestaltung  

   Ausdifferenzierte  Spielbereiche,  klar  abgetrennt  und  vielfältig  gestaltet  

  
  

Einzelhinweise  aus  Phase  1   Berücksichtigung  in  Phase  2  

Flächenvorgaben        

Barrierefreiheit        

Erhalt  der  Mauer  ist  zu  überprüfen        

Nutzungszuweisungen  sind  zu  beachten      Lage  Kindermensa  

Witterungsunabhängige/s  Piazza  /  Forum        

Kitabereich  von  den  übrigen  Nutzungen  abgrenzbar        

Verzicht  auf  2.  OG        
  

Raumprogramm   Vorgabe   Verfasser   Bemerkungen  

Gesamtfläche   1.541,5  m2   1.561,7  m2        

Familienzentrum   155  m2   164,6  m2     

Kita     636,5  m2   644,2  m2     

Projekthaus   520  m2   519,2  m2     

Von  allen  Einrichtungen  nutzbar   230  m2   233,7  m2       

Gebäudetechnik               

Außenbereich  (Abstellraum)   60  m2   60  m2     

  
  

Flächenangaben   Verfasser   Prüfung/Bemerkungen  

Nutzfläche  NF   1.561,7  m2     

Verkehrsfläche  VF   537,7  m2   509  m2  geprüft,  z.T.  fehlende  Beschriftung  

Technische  Funktionsfläche  TF   38,5  m2   21,4  m2  geprüft  

Netto-‐Grundfläche  NGF   2.138  m2   2.092,2  m2  geprüft  

KGF   538,3  m2   357,5  m2  geprüft  

BGF   2.676,3  m2   2.449,7  m2  geprüft  

BRI   10.072,1  m3   9.953,3  m3  geprüft  

Hüllflächen   4.465,1  m2   4.242,3  m2  geprüft  

  
  

Auslobung


